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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Ska ben 


—— Nr. 17. —— 


(Nr. 9055.) Geſetz, betreffend die Beſchaffung von Mitteln für die Erweiterung und Ver⸗ 
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes. Vom 7. Mai 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
§. 1. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt: 
T W. Herſtellung von Eiſenbahnen und der durch dieſelbe bedingten 
ermehrung des Fuhrparks der Staatsbahnen und zwar: 
a) zum Bau einer Eiſenbahn: 
1) von Hildesheim nach Braun 


ſchweig die Summe von 3 500 000 Mark, 
2) von Hochneukirch nach Greven— 

broich die Summe von... 1150 000 
3) von Oppeln nach Namslau die 

Summe von 3400000. „ 
4) von Glatz nach Rückers die 

Summe von 0090s. 1580 000 
5) von Rogaſen nach Inowrazlaw 

die Summe van 6610 000 
6) von Deutſch-Crone nach Callies 

die Summe von 3100 000 „ 
7) von Löwenberg nach Templin 

die Summe von 2115000 „ 


8) von Stralſund nach Roſtock mit 
Abzweigung von Velgaſt nach 
Barth die Summe von.... 4606 000 


zu übertragen 26 061000 Mark, 
2 
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Uebertrag. . .. 26061000 Mark, 


9) von Neuſtadt a. D. über Meyen⸗ 
burg bis zur Landesgrenze die 


o 3800 000 
10) von Hannover nach Viſſelhövede 
die Summe voenn 5 100 000 
11) von Fulda nach Gersfeld die 
Sn en 1280 000 
12) von Warburg nach Arolſen die 
mn 2490000 „ 
13) von Wiſſen nach Morsbach die 
Sum d e 858 000 
14) von Schee nach Silſchede die 
ae nen 950 000 
b) zur Beſchaffung von 
Betriebsmitteln: 
die Summe von 8 945 000 


zufammen.... 49 484000 Mark; 


II. zur Anlage des zweiten Geleiſes auf den nach— 
ſtehend bezeichneten Strecken und zu den dadurch 
bedingten Ergänzungen und Geleisveränderungen 
auf den Bahnhöfen: 

1) Weißenfels-Prittitz nebſt Herſtellung einer Kreuzungs- 
ſtation zwiſchen Zeitz und Croſſen und von Geleis— 
erweiterungen auf den Bahnhöfen Weißenfels, Luckenau 


und Zeitz die Summe von .. 1 140 000 Mark, 
2) 5 Leinefelde die Summe 
n 1180000 „ 
3) ate Hardegſen die Summe 
e ee 800 000 
4) Lauenbrück Buchholz die Summe 
N a RR AB 680 000 
5) Homburg v. d. H.-Oberurfel die 
Summe von 340 000 
6) Plettenberg -Grevenbrück die 
Summe von. 000 88 575 000 


7) Bönen⸗Hamm die Summe von 326000 - 
8) Sterkrade⸗-Weſel die Summe von 475000 . 


zuſammen .. 5516000 
zu übertragen.... 55 000 000 Mark; 


— 121 — 
Uebertrag. . . . 55 000 000 Mark; 
III. zu nachſtehenden Bauausführun gen: 


1) für die Erbauung eines Geſchäftsgebäudes für die 
Königliche Eiſenbahndirektion in Bromberg die Summe 
bo BR ER PER 1450 000 Mark, 


2) für die Erbauung eines defini⸗ 
tiven Empfangsgebäudes auf dem 
Bahnhofe Kreienſen die Summe 
Bone. „„ el 750 000 


3) für die Umgeftaltung der Bahn⸗ 
hofsanlagen zu Münſter in 
Weſtf. die Summe von ..... 3 500 000 
zufammen.... 5700000 -» 


insgeſammt. ... 60 700 000 Mark 
zu verwenden. 


Mit der Ausführung der vorſtehend unter Nr. I Litt. a 3 bis 14 auf⸗ 
geführten Bahnen iſt erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen er⸗ 
füllt ſind: 

A. Der geſammte zum Bau der Bahnen und deren Nebenanlagen nach 
Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Enteignungs⸗ 
verfahren feſtzuſtellenden Projekte erforderliche Grund und Boden iſt der Staats⸗ 
regierung in dem Umfange, in welchem derſelbe nach den landesgeſetzlichen Be- 
ſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — der 
dauernd erforderliche zum Eigenthum, der vorübergehend erforderliche zur Be— 
nutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder die Erſtattung der 
ſämmtlichen ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung 
oder der Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädi⸗ 
gungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile, in rechtsgültiger 
Form zu übernehmen und ficherzuftellen. 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt fich insbeſondere auch auf die unentgelt- 
liche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen er⸗ 
forderlichen Terrains, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im öffentlichen 
Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigenthums auf Grund landes⸗ 
geſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder aufgelegt wird. 

B. Für ſämmtliche vorſtehend unter Nr. I Litt. a 3 bis 14 bezeichnete 
Bahnen — für die unter Nr. 8 bezeichnete Bahn von Stralſund nach Roſtock 
mit Abzweigung von Velgaſt nach Barth jedoch nur für den in Preußen be— 
legenen Theil derſelben — iſt die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen 
Wege, ſoweit dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, ſeitens der daran 
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betheiligten Intereſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die 
Dauer des Beſtehens und Betriebes der Bahnen zu geſtatten. 


C. Für die unter Nr. I Litt. a 5, 6, 8, 12 und 14 benannten Bahnen 
muß außerdem von den Intereſſenten zu den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht 
rückzahlbarer Zuſchuß geleiſtet werden, und zwar zum Betrage: 


a) bei Nr. 5 (Rogaſen-Inowrazlaw) vorn 240 000 Mark, 
b) bei Nr. 6 (Dt. Crone⸗Callies) vou, n a 60000 „ 
e) bei Nr. 8 (Stralſund-Roſtock mit Abzweigung von 
Velgaſt nach Barth) vonn 510 000 
d) bei Nr. 12 (Warburg⸗Arolſen) van 60000 „ 
e) bei Nr. 14 (Schee⸗Silſchede) vonn 100 000 
§. 2. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt: 


J) zur Beſchaffung der für die Herſtellung einer Eiſenbahn von Hildes⸗ 
heim nach Braunſchweig im §. 1 unter Nr. I Litt. a 1 vorgeſehenen 
Mittel von 3 500 000 Mark die hierfür in dem auf den Staat über⸗ 
gegangenen Baufonds der vormaligen Hannover - Altenbefener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft verfügbare Summe von 2400 000 Mark, ſowie den 
in dem Baufonds der Braunſchweigiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vorhan⸗ 
denen Beſtand in dem vorläufig auf rund 285 700 Mark ermittelten 
Betrage, 


2) zur Deckung des alsdann noch verbleibenden Reſtbetrages im §. 1 Nr. I 
Litt. a 1 von 814 300 Mark, ſowie zur Deckung der zu den im §. 1 
unter Nr. I Litt. a 2 bis 14, ſowie unter Litt. b vorgeſehenen Bau⸗ 
ausführungen und Beſchaffungen erforderlichen Mittel von zuſammen 
45 984000 Mark die Beſtände derjenigen Reſerve- und Erneuerungs— 
fonds, welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Mai 1884, betreffend 
den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den Staat (Geſetz-Samml. 
S. 129) und des Geſetzes vom 23. Februar 1885, betreffend den 
weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat (Geſetz-Samml. 
S. 11), zu dem vorläufig auf rund 12 205 800 Mark ermittelten 
Geſammtbetrage dem Staate zufallen beziehungsweiſe zufallen werden, 


zu verwenden, und zwar ad 2 inſoweit, als über dieſe Fonds durch die eben 
erwähnten Geſetze vom 17. Mai 1884 und 23. Februar 1885 nicht anderweit 
verfügt iſt, und als die Beſtände dieſer Fonds nach dem Ermeſſen des Finanz⸗ 
miniſters ohne Nachtheil für die Staatskaſſe flüſſig gemacht werden können. 

Die den Beſtänden der vorſtehend unter Nr. 2 bezeichneten Fonds an⸗ 
gehörenden, mit einem höheren Zinsfuß als mit Vier vom Hundert belaſteten 


N 
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Prioritäts⸗Obligationen der durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 (Eeſetz⸗ 
Samml. S. 635), 28. März 1882 (Geſetz-Samml. S. 21), 17. Mai 1884 
(Geſetz-Samml. S. 129) und 23. Februar 1885 (Geſetz-Samml. S. 11) für 
den Staat erworbenen Privateiſenbahnunternehmungen, und zwar: 
a) die 4½ prozentigen Prioritätsobligationen der Cöln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft VII. Emiſſion im Be⸗ 
r U VRRRFERRNRRER TE 50 100 Mark, 
b) die 4½ prozentigen Prioritätsobligationen der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft VII. Serie im Be 
e Ir 5 ee ee 74400 
die 4½ prozentigen Prioritätsobligationen der 
Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft VIII. Serie 
e er BER 99 55000 — 
c) die 4½ prozentigen Prioritätsobligationen der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft III. Emiſſion im Be⸗ 
„c ß 1117500 
d) die 4½ prozentigen Prioritätsobligationen der Tilſit⸗ 
Inſterburger Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von.. 442800 
e) die 4½ prozentigen Prioritätsobligationen der Münſter⸗ 
Enſcheder Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von .... 82500 » 
zuſammen 1822300 Mark 
ſind zu vernichten und 
an deren Stelle, ſowie für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag 
im F. 1 Nr. I, 
desgleichen zur Deckung der für die im §. 1 unter Nr. II und III 
vorgeſehenen Bauausführungen erforderlichen Mittel von zuſammen 
höchſtens 11216 000 Mark 
Staatsſchuldverſchreibungen zu verausgaben. 


3; 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins: 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld— 
verſchreibungen verausgabt werden ſollen ($. 2), beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe und 
wegen Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 
(Geſetz-»Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


$. 4. 
Jede Verfügung der Staatsregierung über die im $. 1 unter Nr. I, U 
und III bezeichneten Eiſenbahnen (beziehungsweiſe Eiſenbahntheile) durch Ver⸗ 
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äußerung bedarf zu ihrer Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtages. 
Alle dieſer Vorſchrift entgegen einſeitig getroffenen Verfügungen ſind rechts⸗ 
ungültig. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 7. Mai 1885. 
(.. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 


v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. 
Bronſart v. Schellendorff. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


